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erhalten foll, indem des Kaiſers von Oeſterr 


Klaſſe, ſo wie auch die 
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Im Verlage der Effen bart ſchen Erben. 


Große Wollweberſtraße 


No. 55% 


No. 87. 


Montag, den 31. October 1814. 


Berlin, vom 27. October. 


Des Könige Maieſtaͤt haben mittelst allerhoͤchſter, an 


das unterzeichnete Miniſterlum erlafferien Cabines⸗Befeh⸗ 


leu d. d. Wien den raten und 19 ten Oetober e. zu deſeh⸗ 
len aerubt, daß die ſechs Greuadier⸗Batailloge der Armee, 
welche in dem jetzt ruhmvoll deendigten Kriege in einer 
Btigade vereinigt geweſen ſind, nicht wieder von einander 
getrennt, ſondern dergeſtalt zu 
tern formirs werden ſollen, daß 5 
das Leib⸗Grenadier⸗, das iſte Oſmtpreußiſche und das ate 


Oſtpreußiſche Grenadier⸗Bataillon zu einem Gtenadier⸗ 


Regiment, zu deſſen Kommandeur der Major v. Schacht⸗ 
85 1 vom aten Regiment Garde zu Fuß ernannt wor⸗ 
en iſt, 
und das Pommerſche Grenadier- Bataillon, das Weſt⸗ 
preußiſche und das Schleſiſche Grenadier : Bataillon zu 
dem andern Grenadier Regiment, welches der Obriſilieu⸗ 
tenant von Klux, bisherigen Kommandeur des Oſtpreußi⸗ 
ſchen Jager⸗Bataillous zum Kommandeur erhält, ſtoßen 
und das erſtere Regiment den Namen 

„Grenadier⸗Regiment Kaiſer Alexander“ 
und das andere den Namen 25 

„Grenadier⸗Regiment Kaiſer Fran en 4 

nd von 
Rußland Majeſſäten geruht haben, die Chefsſtellen bei die⸗ 
fen beiden Regimentern anzunehmen. 

Berlin, den agſten Offoßit 814. 

Koͤnigliches Preuß liſches Krieges ⸗Miniſterlum. 
—— 9 — 

Se. Koͤnigliche Mazeſtaͤt haben zu verordnen geruhet, 
daß die in den verſchiedenen Nagimentern und andern Abs 
theilungen befindlichen 2 „Kreuze erſter und iweiter 

Kaiſerlſch⸗Ruſfiſchen St. Georgen; 
Kreuze fünfter Klaſſe, han die zu Belohnungen in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Inditiduen jedes reſp. Regiments ver⸗ 
erbt werden ſollen. Da nun manche Inhaber ſolcher 


zwei Grenadier⸗Regimen⸗ 


Ehrenzeichen theils durch Verabſchiedung aus d gi⸗ 
mentern entlaſſen, theils durch Denrlenbunn 1 


mit gebührendſt, darauf in ſehen, und ihre Unterbehörden 


dahin anzuweiſen, daß deim Abſterben 


und Soda 
namlich das eiſerne und das St. Georgen⸗Kreut, den reſp. 
\ f ) ückſendung 
aller übrigen nicht zuvererbenden Dekorationen geichieht, 
wie bisher, an die unterzeichnete Immediat⸗ Behörde. 
Berlin, den asften October 2814. 
General⸗Kommiſſion in Angelegenheiten der Könige 
£ lichen Preußiichen Orden. 


Bel der am Freitag fortgeſetzten und am Sonnabend 
Vormittag beendigten Ziehung ster Klaſſe zoſter Königl. 
Klaſſenlotterie, fiel der erſte Hauptgewinn von 20000 Thlr. 
auf Nr. 13741. nach Breslau bei J. S. Holſchau jun.; 
ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 2250, in Berlin 
bei Meſtag; 2 Gewinne von 1000 Thlr. ein jeder, fielen 


23700. in Berlin bei Mieberf ofe 
23753. in Berlin bei Ma e 
bach Frankſfurth bei Baßwitz, nach Perleberg bei Ja Hert 
und nach Weener in Oſtfriesland bei Salomons . 48 Ge⸗ 
8 von 200 N 2 - ö 
034 11391. 11731. 1 N 1 26. 17648 
Me —.— 21587. 21629. 26046, und 27862, 5 
lin bei J. A. N. Levent, bei arten und bei H. Sußmar, 
nach Breslau bei P. L. Hirſchel, bei J. S. Hol 
jun., bei M. A. Stern und zweimal bei Wentzel 
Edrlin bei Meyer, nach os erg bei Conradi, n 
nigsberg in Pr. bei Burchard, bel Gelde und bei J. Le⸗ 


5 bei J. 


Schimmel, bei M. A. 
75 unzi { 
g e eee tei Raupbach, nach Pr. Holland 
bei Arnheim, nach Königsberg: in Pr, bei 


nach Leer bei M. A. G. Reicher, nach Marieuwer⸗ 
ve töder, nach Schmiedederg bei Seidel, nach 
Stettin bei Rolin und nach Striegau dei Miliſch. 41 Ge⸗ 
winne von 100 Thlr. auf Nr. 63. 395. 575. 3381. 3692. 
3759. 4800. 5187. 3707. 7362. 7807. 8259. 9951. 10081. 


10084. 11539. 2166, 12459, 13157. 13503. 14102. 14678. 


15659. 15705. 16332, 178. 18421. 18859, 19068..19139, 
19634, 21558. 22720, 22946. 2340 26054. 27469. 27730. 
28 144. 29124, und 270. in Berlin zweimal cei S. 


Alevin, zweimal bei M. Hollander, dei Maßzdorff, bei 
Sun zweimal dei Leo. 


a 1 H. 
N „ nach: Breslau zweimal bei H. Holſchau fen... 
J S. 2 junnior, zweimal dei Schreider, bei 
Stern und fünfmal. bei Wentzel, 
bei Rotzoll, nach Hamm bei Huffetmann, 


Burchard und 


dei Hovenehk, nach Löwenberg bei Keyl, nach Magdeburg 


zweimal bei. 


Brauns und Noack, nach Maclenweroer bet 
Schroder, nach Memel bei Oldenburg, nach Nordhausen 
dei Schlichteweg nach Perleberg bei J. Hertz, nach Pots⸗ 
dam dei Hiller, nach Prenzlau dei M. H. Hertz, nach 
Quedlinburg dei Conradi, nach Treptow a. d. R. bei 
Maager, und nach Volniſch⸗Wurtendurg bei Paritius.“ 
Berlin, den asften October ra. 
Koͤnigl. Preuß: General⸗Lolterie⸗Direktion. 
Scherzer! Bocneman u. 
Wien den 12, Oktober. er 

Am Sonntage den 9: ward die große Galla⸗Redoute 
gehalten, zu welcher an au⸗geieichnete Perſonen 4 co, 

rei-Billets ausgetheilt wo den waren. Der große Reit⸗ 
ſchul Saal war zu dieſem Feſte in eine von korinthiſchen 
Saͤulen getragene Halle umgewandelt, reich verziert und 
überaus glaͤnzend erleuchtet, und auch der kleine Redou⸗ 


ten⸗Saal; nebſt vielen Nevengemächern, waren zur Auf⸗ 


er Eingeladenen geönet. Die Anweſenbeit der 
enten Monarchen Europeus und der wichtigen Staats⸗ 


männer in einem nie geſehenen Vereine; eine zahlreiche 


Geſellichaft on Fremden aus allen Staaten, von Mir 


e 


leiergewand gehüllt, 
. u ein. Pfavenauge HE 
Atheriſchen Muſik ſchwebten 
in e Auf: fie folgte, 


der Erde bringt, 5 
5 bes Die gane Aleidunp-ausgeitsent, Es war ein hoͤchſt⸗ 


10 Mare. einen Kranz von Schilf um 
dur 1 05 Gewand abwechſelnd M. 0 
Sa erſchienen die Repräſentanten. der Ede, 


„ und Sir ig Un formen aller Machte Europen., und 
18 ber ade 3 dieſer ‚x aferfiadtz, die mans 
nisfaltigſte Abwechslung von geſchmackoollem und rei⸗ 
chem Putze der Damen, mehrere ſchün⸗ Ma ken⸗Kleidun⸗ 

en, and unter dieſen vorzüglich eine Geſellſchaft von 40 
er hieſigen vornehimſten jungen Damen, die Elemente: 
Luft Feuer, Se und Erde, durch all, goriſche fehr. 
ee Kleidung vorſtellend, machten dieſes Seit, 
1 den 4 Quadrillen, 


ichend und in ſeiner Art einzig. 

a chte 52 e deren 
Vexeini und i chſeltanz darſtell en, erſchienen, 
Vekemigung und ihren Wechſelt⸗ 0 gen, 

g der Luft, zuerſt Sylphen, in das zarteſte 
. 1 mit kleinen Fittigen, auf wel⸗ 
aͤnzte; unter dem Schall einer. 
fie leichttüßig über den Bo⸗ 
als Sinnbild ae Feuers, eine 

alamander, in purdurnen Gewendern, mit. 

Fg Ein = den. Haͤn enz hierauf, zur Bezeichnung des 
Waffors, ein. Trupp Naiaben,, ſehr e a 
— 4 ti eerei 1 s ausge chn 11 3 a x 
den Piroduften.des Jaſſecreich N) Banat 1 
ſcheln und 9 
en 

Blumen in Haar und ta, der Schooß 


muck derſelben, { r Schoß 
8 . unkelnde Edelgeſteine im reichen Mage 


Janze Länge der Orangerie, eine aroße Anzahl filberner 


lieblicher und blendend reicher Anblick dieſe 4 ® pen, 
eine nach der andern ſich fortbewegen zu feher. Aber 
noch unendlich hoher und bedeutungsvoller ward die Phan⸗ 
taſie vom dem Gedanken ergriffen, daß die hier vorge; 
ſtellte Vereinigung der Elemente eine ſprechende Auſpie⸗ 
lung darauf war, daß in dieſer Halle die großen Färſten 
des Zeitalters, die Retter des Jahrhunderts, die Hoff⸗ 


nung der kommenden Geſchlechter, und die Bluthe der 


Helden, zum kün'tigen Heil und Glück der Nationen 
vereinigt, beiſammen waren. a N 

Die hohen Herrſchaften verweilten bei dieſem Feſte 
mehrere Stunden, alle übrigen Gäfte, mit Erfriſchungen 
aller Art reichlich bewirthet, bis am frühen Morgen. 
Am 11. war Mittags Mühe Tafel bei Hofe. Nach 
eingenommenem Mittagsmahl begaben ſich JJ. Men. 
mit den anweſenden Sousekaͤnen, 
ſinnen, nach Schönbrunn, wo fie in dem Harten (pazier 
ren fuhren, um alle Theile ſeiner maun'gealtigen Anla- 
gen zu beſichtigen. Abends verſammelte ſich die hohe Ge⸗ 
ſellſchaft im Schloßtheater, wo durch die K. K. Hof 
Oreriſten die Oper: Johann don Paris, aufgefuͤhrt 
wurde. Nach geendigtem Schauspiele pp JJ. MM. 
und Ihre hohen Gaͤſte durch das obere ſchön beleuchtete 
Seitenthor und die Allee nach dem großen Drangerier 
Gebäude, traten unter einem in Form eines Zeltes vor⸗ 
ſpringenden Gebäude ab, und gelangten von dort in den 
äußerſten rechten Flügel des Orangerie⸗Hauſes. Dieſes 
Gebaͤude, das eine Lange von 109, eine Breite von 
mehr als „, und eine Höhe von 4 Klaftern hat, war 
zum Souper beſtimmt und eingerichtet. Die Orangerie⸗ 
baͤnme mit Blumen aller Art geſchmackooll vermischt 
waren zu beiden Seiten des Gebäudes ampbitheatralif.h 
aufgeſtellt, und von einem niedern Szulengeländer ein⸗ 
gefaßt. Von dem Gewoͤlbe herab bingen, durch die 


Kronleuchter, ſehr leichte Zweige mit Laubwerk vortſel⸗ 
lend, und zwiſchen den Drangerie-Baumen ragten an zier⸗ 
lichen Pfählen ebenfalls ſilberne, zur Beleuchtung die⸗ 
neude Körbe mit Laubwerk heroor. An den beiden dur 
ßerſten Wänden waren Spiegel eingefetzt, aus welchen 
die gauze Orangerie widerſtralte. In dem Mittelpunkt 
der Orangerie, wo das Gebaͤude eine Auswölbung hat, 
war an der Wundſeite Felſenwerk angebracht, über wel⸗ 
ches ſich ein Waſſerfall in das unten ſtehende Baſſin ers 
goß. Gegenüber, wo die Hauptoͤffnung iſt, war in dem 
Garten zu beiden Seiten ein hohes Wandgebäude aufge⸗ 
ſtellt, das mit. Vaſen, Saͤuleuwerk und Statuͤen verziert, 


Prinzen und Prinzeſ⸗ 


und mit Lampen architektoniſch beleuchtet, zu der im 


Hintergrunde ſich zeigenden Halb⸗Notunda der Flora 
fahre. Die Statue der Göttin. Fand dort auf einem 


rhabenen Fußgeſtell. Rings. umher war die Rotunda 


im Innern vom Boden aufwärts mit Blumen in Topfen 
amppitheatraliſch verziert. Von oben ſtralte verdeckt eine 
Aſtral Lampe, welche die Göttin und den obern Theil 
ihres Tempels erleuchtete, in welchem Genien Blumen 
kraͤnze ſchwangen. Im Mittelpunkt zwiſchen der Orange⸗ 
rie-Oeſfnang und der Rotunda, wo im Garten ein Springs 
brunnen ſteht, war dieſer durch eine Stufen⸗Eſtrade bes 
deckt, und auf derſelbenn war ein e umgeben 
von brennenden. Opferpfaunen, angebracht. 1 f 

Don dieſem Mittelpunkte waren zu heiden Seiten eff, 
nungen,, welche die Aus icht e Obelisken 
gewährten. Alle Gänge des zur, Orangerie en 
Garteus waren auch fonft noch an aufgeſtellten fählen 
reich und geſchmackvoll beleuchtet. An jedem der Haupt⸗ 


Eingänge, weiche mit Architektürſtͤcken verziert und bes 
lenchter waren, befanden ſich Muſikchdre. In der Oran⸗ 
gerte waren 2 Tafein, jede zu ea Gebecken; und en den 
Seiten⸗Gebaͤuden noch 5 kleinere Zafein aufgestellt. An 
elner der großen Tafeln machten Se. Maj. der Kaiſer, und 
an der andern Ihre Mai. die Kaiſerin die Honneurs. 
An dieſen Tafeln reisten ſaͤmmtliche hier auweſende Mo⸗ 
naschen, ſouveraͤne Fürſten, Prinſen und Prinzeſſinnen 


niit ihrem dazu geladenen Hofſtaate. Das Ganze glich 


einem Feeugerten, wie ſie die Dichter der Zauberwelt 
bh. "Der Lublick war uͤle raſchend, der Eindruck 
hoͤchſt angenehm. Alle hohen Anweſenden ſchienen ſehr 
zuftleden. Das Wetter war ungemein günſtig. 

Aue dieſe ſchoͤnen Aulagen waren von der Erfindung 
des Herrn Aleys Picht, Architekten J. K. H. der Frau 
Erzherzogin Marin Begtrir d Eſte. Hr 

Nach auſgehobener Tafel kamen JJ. MM. mit ihren 
hohen Bäften nach der K. K. Hofburg zuruck. Die Oran⸗ 

erie aber wurde für das ſaͤmmtliche ſehr zahlreich vers 
8 Publikum zur Schau geoͤffnet. 
i Wien, vom 19. October. 1 

Am isten Abends ward in der, von dem Kaiſerlichen 
Hof⸗ Architekten Amann herrlich ausgezierten und reich 
beleuchteten Reitſchule, in Gegenwart des Holes und 
ſämmtlicher fremder Herrschaften, durch „die Geſellſchalt 
der Muſikftiande des oö nterreichiſchen Kafſerſtaates“ Haͤn⸗ 
dels großes, auferbalb England noch nirgends aufgeführte 
Orotorium „Samſon“ erecutüt. Das Orcheſter, welches 
Mitgiteder aus allen Sanden zahlt, die gemeinſchaftlich 
und ohne Kuͤckucht auf Rang der Kunſt opfern, befand 
dus ſiebenhunde : Perſenen. Der Hof⸗Sckretair Ignaz 


Moſel, meiher Miltons Text überſetzt, zweckmäßig abge⸗ 


kürzt und ge.rtnet, auch die Juſtrumental⸗Besleitung mit 
tiefe: Einncht bereichert hatte, Dirig.rte das Ganze; der 
Hof, und Gerichtsrath Nr dlph leitete als erſter Violi⸗ 
niſt und Herr Gebauer em Klavier. Die Soloparthien 
des Gefanges wurden durch Frau v. Geymüller (Sopran), 
Fräulein v Werthheimſtein (Alt), den He'gerichts⸗Advo⸗ 
aten Profeſſer J. Sounleithner (Baß und durch Hrn. 
Paul Selin! »Teror) vorgetragen. Außer ir Wien möchte 
eine ſolche muftkoliſche Aufführung wohl nicht zu Stande 
gebracht werden konnen. ö 1 
iu den größten We ken im Gebiet der Muſik, und wiun 
es auch den Nichekenner beim erſtenmale nicht fo maͤch⸗ 
tig ergreift als audre Haͤndelſche (welche uͤberhaupt, wie 
alle Werke der Kunſt, nicht mit einander verglichen wer⸗ 
den ſollen), ſo wird es ihn doch, wenn er damit ver⸗ 
trauter geworden iſt, unwiderſtehlich feſſen — 
um den Jahrestag der ewig denkwürdigen Schlacht 
bel Leipzig mit einem religidfen und militalriſchen Freu⸗ 
deneſte zu ſeiern, bezogen am 17 ten dieſes die uniformirz 
ten Vürger⸗Cecpe alle Wachen dieſer Hauptſtadt, u, die 
geſammte Beſatzung derſelben, vierzehntauſend Mann ſtark, 
(welche jener Schlacht beldenmüthig beigewehnt hatten) 
namlich: neun Batailtone Grenadiere, ſechs Bataillons 
ungariſcher a late und zwei Regimenter Kavallerie, 
die Artillerie, Minfrer und Pioniere, fellten ſich am 
Isten im Prater in drei Treſſen auf. Bei Ankunft der 
Monarchen ſolutirte die Artillerie durch hundert Geſchwind⸗ 
ſchuͤſſe, die Infanterie durch ein Lauffeuer; hietauf bes 
gann der Gottesdienſt; wärend des Tedeunis gab die 
auf den Waͤllen aufgepflanzte Artillerie Salven; am 
Schluſſe des Tedeums erfolgten von der im Prater aufs 
gefahrnen Artillerie abermals hundert ee 
und nun marſchirten die Truppen uͤber drei in dem Ende 


geordnet. 


Das Oratcrium ſeldſt gehoͤrt 


über die Donau gefchlagene milttäirifch vertierten E fr 
biken jenſeits des Fluſſes, nach der Simmerluger Wieſe. 
Die doͤchſten und pohen Herrſchacten werfügten ſich nach 
dem im Prater befindlichen Luſt haue and fpeiften daſelbn, 
die Prinzen im Eidgeſchoß, die Regenten im oderſten 
Steckwerk; für die Generalitän war auf den Gallerien 
des Luſthauſes, für die Herren Offiziere waren Tafeln 
ringeum das Luftbans ber gedeckt Vom Luſthauſe aus 
batten die Herrſchaften die Ausſicht auf die Sicmeringer 
Wieſe. Auf dieſer waren für das geſammte Militalr, 
Compagnien Weil, Tiſche in einem weiten Halbzükel 
{ Die Infanterie fiellte ihre Gewehre in Upra⸗ 
miden zuſammen, legte bei denſelben Sack und Pack ab, 
und nahm dann an den Tiſchen Platz. Eben fo ſaß die 
Kavallerie ab, die Kuͤraſſtere ſtellten ihre Kuͤrgſſe, die 
Uh anen ihre Piken vor die Fronte, und ſetzten ſich bonn 
in Tiſche. Die Mannſchaft vom Feldwebel und Wacht, 
merfter abwaͤrts ward bei dieſem Freudenmahle bemitfhet 
mit Suppe mit Klößen, 1 Pfund Rindfleiſch mit Sauce, 
dreistertel Pfund Braten, drei Semmeln, drei Stück Ge: 
beckenem und einem halben Maas Wein für jeden Mann. 
Jede Compagnie hatte in den dazu im Voraus errichte⸗ 
ten Küchen, durch ihre dazu beſtellten Küche, unter Auf; 
ſicht eines Unteroffigiers, die Speiſen bereiten laſſen; 
jeder Compagnie⸗Tiſch ward durch vier Soldaten bedient, 
Tiſche und Bänke waren aus den Kaſernen herbeigeſchafft 
worden. Für die Generalitaͤt, die Staabs⸗ und Ober: 


Offiziere war die Mahlzeit durch Stadt⸗Traiteuts be; 


forot worden. Während der Tafel brachten Se. Mas 
jeſiät der Kaiſer folgende Geſundheiten aus: 1) Auf die 
Gefandpeis meiner hier anweſenden hohen Giſte und 
Freunde! 2) Dane meiner braven Armee und ihren An⸗ 
führern! 3) Dank den tapfern verbündeten Heeren! der 
acktzehnte October! Möge die Erinnerung an dieſen glor⸗ 
teichen Tag in einem dauerhaften Frieden auf die ſpaͤte 
Nachwelt übergeben. Er 

Bei jeder dieſer Geſundheiten ward ven den am Luſt⸗ 
bauſe aufgefahrnen zwei Zwolſpfünder⸗Batterien Feuer 
gegeben, dieſe Salve von ſechs Batterien auf der Simme⸗ 
tinzer Wieſe beantwortet, und die geſammte Mannſchaft 
ſtand jedesmal von ihren Sitzen auf und ließ ein Vivat 
erſchallen. Nach aufgchobener Tafel ritt und fuhr die 
geſammte erlauchte Geſellſchaft durch das Garniſonslager, 
in welchem ſich die Soldaten der Freude des Tages uͤber⸗ 
ließen, von dort kehrten die Herrſchaften nach der Hof, 
burg zurück. Abends gab der Miniſter Fürſt Metternich 
in feinem Hotel am Rennwege ein prächtiges Ballfeſt. 

Zum Empfang unſers Kaiſers, des Kaſſers Alexa, der 
und des Königs von Preußen, werden in Per und in 
Ofen bereits glänzende Anſtalten gemacht. 

Der Oeſterreichiſche Brobachter meldet Folgendes: Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent ven Großbrittanien 
wollen dem Vernehmen nach die Provinzen, welche die 
bisherigen kuthannöverſchen Lande 11 f zu einem 
Königreiche erheben, und in Zukunft für dleſe Lander 
den Titel eines Königs von Hannover annehmen. 


Paris, vom 12. October. if 4 
Die Kaiſerin Marie Louiſe bat bei Ihrem Aufenthalt 


in der Schweiz ſich auf dem Lucerner See eingeſchifft und 
die re des Habsburger Schloſſes in Augenſchein ges 


men. 
"m sten dieſes find zu Foreſt im Arrondiffement von 
Avesnes über 80 Wohnungen mit vielem Vieh ze. durch 
eine Feuersbrunſt in einer Stunde in Aſche gelegt wor, 


ben. Biel Merfonen haben dabei das Leben verloren und 
andere ſind verwandt worden R 

Es heißt, die Johannizer⸗Ritter wurden für Maltha 
Corfu erhalten. RE 

Man macht die Bemerkung, daß unſer Hof für die ver⸗ 
ſterbene Königin Caroline von Sieilien keine Trauer an⸗ 
gelegt dabbe. > 

; Parts, vom 13. October. 

Ein Band der Memoſtes von Bonaparte befindet ſich 
bereits unter der Preſſe. 2 N ö 

So lange dee Pabſt in Fontainebleau gefangen ſaß, 
bewunde gen ſelbſt die Verfolger des heiligen Vaters ſeine, 
tines Waktyters würdige Standhaftigkeit. Seitdem er 
aber it Wiederherſtellung der Jeſuiten und Mönche: u. 

ung der Freimaurer aufgetieten iſt, bedauert, fa; 


gen Mae Blatter, jedermann die Schwache des Greiſes. 
Det, För von Wagram befindet ſich beſonders in «Ges 
Ritt Sr. Köniel. Mapeſtat. b 


5 Madrid, vom zs September. 
Die Unruhen in Navarra und Catalonien exregen die 
groͤßten Beſorgniſſe. Der Vicekönſg, Graf Ezpeleta, hat 
den Auftrag erholten, alle Truppen in Navas ra gegen 


Ming und feine Anhänger morſchiten zu laſſen, Das 


e der bevorſtehenden Ankunft Carls IV, er; 
neueit fich. > 1 
Genergl Mina hat eine Erklärung erlaſſen, worin ange⸗ 


führt teird: „Spanjen ſei zum Kampfe der Volker ein 


Vorbild von ganz Europa geweſen; ſeine braven Ein⸗ 


i die Tyranney ausdauernd aufs glotreichſte 
ekaͤmpft; 
und eine Verbeffetung ihres Zuftandes; wozu aber Jet 
alle Anſtrengungen? 


daß man ruͤckwaͤrts ginge Matt vorwärts zer ze. 
Pamvelono, vom 8. September. 
Es beſtaͤtigt ſich leider, daß der Bürgerkrieg zum Theil 
in Spanien ausgebrochen iſt. Wir find hier in der led⸗ 
A Beſorguſß. General Mina, der an der Spitze 
er Inſurgeuten ſiedt, wollte mit „ Botaillons die hieſige 
Stadt, worin er Einverſtaͤndniſſe har, überkumpeln. Der 
Anſchlag gelang nicht, und einige Perſonen ferues Gene⸗ 


ralſtaabes murden getödtet oder verwundet. Er ſoll ſich 
nun nach Puente de Reina gezogen haben. Die hieſigen 


Stadtthore ſind geſchloſſen. Bloß die Poſten gehen ab, 
die von Kavallerie begleitet werden. 5 
London, vom 1. October. 
(ueber Holland.) 


Gattin von Hieronymus Bonaparte, ſey vermaͤhlt worden. 
London, vom 4 October. 

Es find heute Amelikaniſche Zeitungen bis zum 4ten 
September Fingelaufen. 1 N 
Stadt Alersadtie beim Fluſſe Motomack durch eine Brit⸗ 
tiſche Macht decsſe ergab ſich ohne allen Widerſtend auf 
Capitukationz goulle Schiffe im Hafen nebſt deren Ladun⸗ 
gen und unetmöß iche Magazine von Mehl, Taback . f w. 
firlen in Brietiſche Hände. Das Gouvergemente⸗ Paus 
And die öffentlichen Gebäude wurden ze Loͤhrt, aber alles 


e reſpektirt. George Town, welches hö, 


her hinauf liegt, erwartete ein aͤhnkiches Schickſol. Die 

erſte Magiſtratsperſon von Alexandria hatte an den Mar 

giſtrat von Georg⸗Stadt geschrieben und ihm empfohlen, 

lich unter denſelden Bedingungen in ergehen. : 
a e a 
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„erklärt. 


fie hätten eine vernünftige Freiheit gewollt 


en? Hatte man darum gefochten, daß 
Moͤnche mehr als je Ahr „Herrſchaft verbreiten Hinten ? 


Sie melden die Eroberung der 


Die obigen Nachrichten in Betreff von Alexandria ſehen 
mit der Expedition gegen Waſhington im Zufammen hang. 
Admiral Cockburne gab namlich dem Capikain Gordon 


Befebl, mit einer Flottille den Potomack hinauftuſah⸗ 
ren und Fort Warbürton nicht Wafsinaton zu zerſtöh⸗ 
ren. Da der Brittiſche Kommandeur dies gethan hatte 
und die Gelegenheit guͤnſtig fand, jo ging er noch hoher 
nach Alexandria hinauf, wo das pauiſche Schrecken, welches 
ſich der Amerikaner bemaͤchtigt datte, feine Unternehmun⸗ 
gen ſehr erleichterte. ‚ala Kr 
Die Amerikanifchen Zeitungen enthalten ferner die off, 
ziellen Berichte über die Eroberung don Maſhington. 
Der General Armſtrong und aue deli Dieter Getegenheit 
fummandirende Amerikaniſche Otgtziers ſind vof der Hand 
außer Dienſt geſetzt worden. Hr. e iſt züm Kriegs, 
Sekretair ernannt. Der Präſdent, Hr. Madiſon, war 
genötigt, auf feiner Flucht von Waſhington ink gnito iu 
teiſn, um den Ausbrüchen des offentlichen Unwillens 
gegen ihn zu entgehen, und um ein Logis zu erhalten. Er 
iſt indeſſen bierzuf nach Waſhington zurückgekehrt. 
Einem Briefe aus Cadix zufolge Ruten alle Guerilla⸗ 
Chefs ſich gegen die gegenwärtige R gierung in Spanien 
General Ballaſteros iſt aus ſeinem Ver bannungs⸗ 
Orte zurückzerufen worden, um an die Spitze der gegen 
die Inſurgenten beſtimmten Armee 
hat aber dies abgelehnt. 5 f 
Als der König Ferdinand VII. nach Spanien zurückge⸗ 
kehrt war, gab er unſerm dortigen Am baſſadeur, Sir 
Heury Wellesley, zu erkennen, daß er ihm die Privilegien 
eines Familien⸗Ambaſſadeurs ertheilen wolle. Se. Exe. 
erwiederte darauf, daß et, wenn dies Zeichen der Ehre 
als ein Compliment gegen den Koͤnig und die Brittifche 
Nation anzuſehen ſey, daſſelbe aunehmen würde, aber es 


‚ablehnen müſſe, wenn es als eine befondere Guntbezeuaung 


gegen feine Perion gemeint ware. Der König erwiederte, 


daß dies als ein Compliment gegen den König angeſehen 


würde, und alle künftige Brittiſche Geſandten der Vor⸗ 
rechte eines Familien⸗Geſandten genießen ſollten. 

Am vergangenen Freitage wurde von der Admiralitäg 
Befehl gegeben, die Eutlaffung der Seeſoldaten vor der 
Hand einz ſtellen. 0 


Ueber das Gerücht, daß General Mina, der fich an der 


Spize der Span. Inſurgenten befindet, die Feſtung St. 


Sebaſtſan vergebens mit Sturm babe zu nehmen geſucht, 
hat man noch nichts Naͤheres. 


Letzten Mittewochen wurden hier die Möbeln in Gans 


„„ Hhaught⸗Houſe, welche der Prinzeſſin von Wollis geboͤrten, 
Die Zeitung von Quebec meldet, daß der⸗General 

Serturier, Franzoͤſ. Geſandter bei den Vereinigten Staa⸗ 
ten, im Monat Juli mit Madame Patterſoh, der erſten 


Öffentlich zu deringen Preiſen verkauft. 

Hotel ward zu 0 Guigeen eingeſetzt; 
kein Bot darauf. e 
„Am sten December laßt dle Oſtindiſche Compagnie 


Auch gedachtes 


eine Ruetleu von 7 Millionen 35000) amdiChee halten. 


Mit der Corvette Caftilian, die ain zen die as zu Cork 
angekommen, iſt die Mende e ene unſete 
Truppen am sten September Plaiteverg wingelommen 
haben, weiches das milltziriſche g unt⸗Deror der Ame⸗ 
rifaner war. Unſer Verlauf: dabe rind auf abc Mann 
angegeben, meiſſens aus Canadſſcher, Milt deſſehend. 
General Jard kommandirte die Amerikaner in Platts⸗ 
burg. Die officielen Nachrichten hierüber Ehen zu er⸗ 

. R 


warten. 5 5 
Nach schrift. 
5 Berlin, vom 2. October. 
„„Seit Ankunft des letzten Courier ſcheint die nahe Bes 


ſicnahme der auf dem Wiener Congirß und jugetheilten 


geſtellt zu werden, 


es kam aber 


* 


Lander keinem Zweifel mehr ausgeſetzt zu ſenn. Es wer, 

den dazu ſowohl im Militair⸗ als Civil⸗Fach bedeutende 

Vorkehrungen getroffen, und es ſteht zu erwarten, daß 

in den naͤchſten Tagen eine- öffentliche Erklärung des Ho⸗ 

ſes zum Vorſchein kommen wird. f 
Leipzig, vom 25. October. 

Heute iſt hier aus Dresden die Nachricht eingegangen, 
daß das bisherige Ganernl-Bouvernenent in Sachſen auf⸗ 
bört, und an die Stelle deſſelben eine Preußiſche proviſo⸗ 
riſche Regierung tritt. Mam erwartet mit jedem Augen; 
dluck eine auf dieſe Veraͤndrrang Bezug habende Procla⸗ 
mation, die bereits unter der Preſſe if. / 

Wien, vom rgten October. 

Vor zwei oder drei Tagen iſt der Befehl ausgeſtellt 
worden, daß die ruſſſchen Truppen das Königreich Sach⸗ 
fen raͤumen und verlaffen ſollen, welches dagegen von 
preußiſchen Truppen beſetzt werden wird. N 

Wie es heißt, wird das Königreich Hannover noch an⸗ 
ſehnlich vergrößert. werden, auch durch Küftenland. 

Poſen, Gneſen, Kaliſch ꝛc., ſtehen naͤchſtens Veraͤnde⸗ 
rungen bevor. 3 


Jahresfeier der keipziger Schlacht. 

Der erste October war für Breslau ein feierlicher Tag; 
er erinnerte an Sr. Maieftät des Königs auf den bluti⸗ 
gen Gefilden Leipzigs vor einem Jahre * excunge⸗ 
nen eutſcheidenden Sieg. Abends wurde er im Schau: 
ſpielhauſe feierlich begangen. (Früber war der 1 ste, der 
Geburtstag Sr. Königl. Hoheit unſers thenerſten Kron. 
Bringen, ebenfalls im Schauſpielhauſe durch einen von 

rof. 
Titus gefeiert worden.) N 5 5 

Die Feier des ꝛsten begann in Hamburg mit Gottes, 
dient in allen Kirchen. Se. Exlaucht, der Ober⸗Feldherr, 
Graf Benpigſen, emifing bernach die Glückwünſche der 
hieſigen Behoͤrden und vieler andern Perſonen. Einen 
beſondern Glanz erhielt das ganze Feſt durch die Gegen 
wart des. ch 1 N 
in den Gefilden von Leipzig fo unvergängliche Lorbeeren 
erworben hat. Im Freimaurer-Logenhauſe ward ein fros 
bes Mittagsmadl den verwundeten und verkrüppelten 
Hanſeaten und Buͤrgergardiſten bereitet. Ueber 90 Krie⸗ 
ger waren da verſammelt. a 

Im Theater wurde der Tag gleichfalls gefelert. Am 
Schluſfe des Prologs entwickelten ſich aus einem Wol⸗ 
kenſchleier die transparenten Wappen der vier Hauptmaͤchte, 
in deren Mitte man vielbedeutend das von ihnen aufs 
neue wieder hervorgerufene und geſchirmte Stadtwappen 
erblickte. In der Loge des anweſenden verehrten Helden 
ſah man die Büſten der beiden Kaiser, und der Könige 
von England und Preußen, mit Eichenlaub umwunden. 
Es folgte das hiſtoriſche Schüuſpiel: Deutſche Treue. 
Auf dem Stadthauſe ward ein stänzender Ball 
Des Abends war die gene Start erleuchtet. 

Der Königlich Preußziſche Geſandte Herr Graf Grote 
ließ an gedachtem Tage neunzehn Preuß iſche und Ruſſiſche 
Krieger, die Theil an der Schlacht von keinzig genom⸗ 
men, mit einem Mahle bewirten, welches er mit feiner 


2 — ER 52 Exeellenz, fünf Transparent? mit 
enden rifte: n: 
25 2 che . Wappen: g 
em Großen un en, 
Unter dem Oeſterreichiſchen Wappen; 
Dem glücklichen Vermittler. 


5. Rhode verſertigten Prolog, und durch die Oper 


Helden, der ſich mit ſeiner tapfern Armee auch 


gegeben. 


s Unter dem Bildniß des Königs: 
Dem Vater tapfrer Brennen. Sa 
Unter dem Engliſchen Wappen: n 
Dem Unerſchuͤtterlichen und Ausdauernden. 
Unter dem Schwediſchen Wappen: 
Dem Beförderer der guten Sache. 
Wenn Edelmuth die Fuͤrſten vereint, 
So kiönt der Erfolg ihr Bemühen. 


f 


In Altona wurde der 18te d. durch eine allgeiteine‘ 


Beleuchtung gefeiert. ARE 
Zu Ilmenau in Thüringen gingen am ısten DE 15 
alle Landſturmmaͤnner in Montur zum Abendmahl. Abe 
wurden auf den Bergen große Feuer angezündet und e. 
wurde geſchoſſen. Den sten October war große M 
tagstafel und Abends Ball. 
In den Herzoelich Anhaltſchen Landen iſt am roten 
der glorreiche Sieg bei Leipzig, mit Dankliedern und Got⸗ 


tesdienſt hoch gefeiert worken. 


Bekanntmachung. 
In der am 9. Mai 1914 ſtatt gehabten sten und letzten 
Ziehung der Koͤnigl. Anleihe mit Prämien, ſind von den 


durch Endes verzeichnete Banco⸗Comtoir verkauften Loo⸗ 
fen nachſtehende Numern, mit den dabei bemerkten Praͤ⸗ 


mien, herausgekommen — als: 


Nö. 925. 949. 1323. 1382. 41284157. 4175. J. 
3075. 5077. 5307. 5358. 5384 5386. 5506. 8530. 5378. 


7673. 7811. 7870. 10,549. 10,873. 10,840. 13,073. 
13,096. 13,2657. 13,288. 13,515. 13,528, 13,584. 
147208. 14,275. 14,285. 14,299. 15,010, 15,054. 
16,506, 26,519. 16,562, 19,439. 19,463. 217433. 21,445. 
21,455. 21,433. 21,520, 21,548. 21,598. 21,998, 23,010, 
37038. 23,058. 30,007. 30,036. 30,044 ° 30,070, 30/5. 
32½39% 32,541. 33,004. 33,054 337/072. 3/83. 33,742« 
33,788. 33,839 34,75%. 24,768. 35,033. > 
37,098. 38,105. 38,137. 38,163. 38,172. und 38,173. jede 
as Rthlr. Nro. 4185. 4778. 5076, 7843. 15,060. 13,085. 
13,203, 134379. 13,389. 1,043. 16,600. 19,470, 2,35. 
21,502. 21,918, 26,142. 30,056. 33,738: und 33,862, jede 
a 10 Rthlr. Nro. 4149. 7652. 7861. 13,597. 13,809. 
15,034. 15,038. 19,416. und 34,781. jede à 25 Kthlr. 
Nro. 5554. und 21,425. jede A go Kthlr. Nro. 7812. 
und 10,900, jede à 100 Rthlr. ra. 5rd. à 150 Rthl. 
Nro. 21,56. à 200 Rthlr. Nro. 30,059. à 500 Rthlr. 
und Nro. 19,471 à 100 Rthlr. 

Aus der aten Ziehung find folgende Prämien noch 
nicht abgeholt — als: 


13,086. 
14,202. 
16,50% 


n: 


37,003, 3770 


122 


5.92 


Nro. 4745. 7619. 7622. 10,542. 30,835. 13,55. 1,96. 


13,505. 134652. 14,225. 14/269. 217519. 23,564. 2%. 
7 1 344709: 39,006, And? 
Pro. 514. 10,818, 136% 
489. 3/19. n 
ro. 7678. 10,5% funden 
ehm wi 


21,985. 30% f. 33,796. 33, 0 . 
17213 jede 5 Rehlr, 12 
13,266. 33,371. 13,510.14,222. 
und 33,763. jede 10 Reh. 
32,857. jede a ar Rthlr. und Nro. 19,418 - 1:0 R 


Die Inhaber dieſer Lo 


j in Empfang zu neh⸗ 
en „weil, die nicht abgeholten Ge inne gegen iin wur 
künftigen Monats ag die Haupt,Caſſe zu Bertin zurück 
gende werden müſſen. — Nachrichtlich wird bemerkt, 
5 die Gewiem⸗Looſe aus der ten Ziehung nicht ferner 
ausgekauſcht werden, fondernin den Händen der Inhaber 
verbleiben, nachdem darauf die geſchehene Bezahlung der 
Prämien verzeichnet, und von dem Empfänger darüber 


of werden hiermit aufgefordert, N,‘ 
die darauf gefabenen Pramien von Endes verzeichnetem N 

g Ne a ene nen ſobald als moglich aui 
Gegenwart Lehrte. Bei der Illumination demerkte man in 


Nn 
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‚eine ſeparate Quittung mit Angabe der Numer des Praͤ⸗ 
aten oe ausgeſtellt worden iſt. Stettin den 10. Oetohr. 
1814. KRoͤnigl. eee 5 

- : ebert, 


8 Anzeige. ee 
Indem wir unſerg Mitbürgern die gemöhnfiche Häbrliche 
Collecte für das Watſenbaus ankündigen, beſorzen wir 
ncht, daß die vi“ Suchen Apſpꝛüche, welche fur kurzem 
van die deutliche Wohlebätiakelt gemacht find, ihre Ders 
den ven dieſer Ankalt abgezogen baben werden dle fih 
don je ber einer beſondere Thbeilnahme aller hieſtgen Ein⸗ 
„wohnst, erfreute, und derſelben zu idrem Beßeden und 
Gedelben bedarf. So mie ſie nun, ſeldſt im gröften 
Drauge der Zeiten, ſich nie vergebens an die Mitdücger 
»Wandte, und nur dadurch idte Fortdauer friftete, fo 
doft die Anfaie jetzt auch, ſich des wiederauſblühenden 
Lebens und Merkebrs erfteven iu können, und ſieht der 
Zukunft rubig entgegen. Versagen fie ihr, wertde Mit 
atger, idren Beiſt and nicht, und legen ſie im Boreus 
ihre Gaben für dieſe vater; und mutterleſen Kinder bereit, 
die binnen Kurzem durch die Herten Armenfreunde in 
Begleitung der Dae abgeholt weiden zellen. 
tuin den 28. October 1814. = 8 
9 Ole ate Deputatten der Armen⸗Direction. 
Friderici. 


Feuer Verſicherun g. 

Die erneuerte ate See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie in Ham, 
burg fährt fort, zu billigen Praͤmien Gebaͤude, Waaren⸗ 
und Mobllien für Feuergefahr zu werfichern, und bin ich 
bereit, nach wie vor, Aufträge für dieſelbe anzunebmen. 
d 2 en ar Ae Bed ee 
— Bu. Ehr. Zeinr. Steinicke. 

—— dm —— 
n eee ns 

geebrten Handlung freunden zeigen wir biem 
BB. daß wir unſern bisherigen Wodnott Märkſch⸗ 
Ftiedland verlaſſen baden, und allbter etablüt find; wir 
werden unſere Handlungsgeſchäfte uuebdeandert fortſetzen, 
und bitten um geneſste Auftraͤze gen erge nen. Stettin 

den asſten October 1814. Geyruͤder Heymann. 
5 LandTransvorte auch einen 


Da die Beſorgung der 
8 ichen - d- meiner Beſchaͤſtigung ausmacht; 
A e e hiemit, daß jeder mir ertbeilte 
„Auftrag in bieier Hiaſicht, auc prompteſte und durchs 
Aich bine Fuhrlobn, erfüllt werden wird. Stettin 


. den. aten October 25 2. pfeil Güterbefätiger, 
MiG Langebtuͤckfraße No. 8a. 
Auf e mtoir wird ein brauchharer 
eee Subjeete, dle ſich tauglich 
ss FAhlen, 9e ſich an Hertn Mädler Werner dieſelbſt 
iu wenden. 


e bey mir befindliche Zohenkruger Papler⸗Nieder⸗ 
* ik ſowobl mit den gewoͤdnlichen als auch verſchle⸗ 
denen neuen Sorten Papier vom deſten Sommer fabricat 
verſehen, und werden ſelbige in den Fabrikpreiſen von 
mir verkauft; welches ich bledurch bekannt mache. 

Stargard den 17. October 114. Wilbelm y. 


Todes fal. N 

Den azſten Detoder entriß mir der Tos meinen eh wür⸗ 

digen Mann, den dey der Königl. Hell⸗Admintſtcauvn in 

Steitin angestellt deweſenen Döer--Buchdalte;: Pingel im 

ſeinem nicht ganz vollendeten 6pſten Sabre. Meinen 

Troſt begründet ſeine uberall anerkannte Rech tſchaffeabelt. 
Stargard den 25, Octe ber 18134. 

Die Witzwe des Verſterbener, 
beborre Westphal. 
f Auf fo unde vun g.. 

Eu jekte, welche der ruſchſchen Eprache mächtig und 

im Stande find, aus dem Naſfſchen ing Teutſche, Yichs 

tig zu überſetzen, beſonders hinſichtlich der Maaß⸗ und 

Gewichts⸗Benernungen, werden aufgefordert, fich bei der 

unterzeichneten Regierung zu melden, bei welcher fie auf 

unbeſtimmte Zeit gegen 2 — 3 -Nihlr tagliche Diäten, 

Beſchaͤftigung erholten werden. Stettin den aoflen Oeto⸗ 

ber 4814. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Steckbrief. 

Die in untenſtehendem Siggolem ent näher deielchneten 
Straͤflinge, find Abends vom ten ic sten Detober deſer⸗ 
tit. Alle rep. Civil⸗ und Dit alr⸗ Behörden werden 
erſucht, dieſelden im Berretungsfall ſoſort zu ver daften, 
und ſicher anhero liefern zu leſſen. Stettin den 8, Oct. 
1814. Königl. Bırch, Commandamur. 

Signalement. 

a) Jobenn Kannenwurf, weicher wegen im pmeligen 
Diebkabl zum einjaͤhrigen Feſtungsarreſt condemnert wor⸗ 
den, iſt 32 Jahr alt, zu Sa'zwedel in de Altmerk gebo⸗ 
ren, 6 Zoll groß, von munzerer Geßſchtsfarbe, blauen Au- 
gu ſchwarſen Haaren, ſtarker Stater, urd befonderg 
durch eine Warze auf der rechten Backe kendilich. 

2) George Andreas. Heitzell, wegen Deſertion und Dieb⸗ 
ffapls zum Feſtungsarreſt verursbeilt, iR 40 Jar alt, 
2 Zoll a Strich groß, zu Buͤtow in Hintertommern ge⸗ 
a n e Ag Auen, die 

r Blut uͤberzo zen find, blonden Haaren 
ſchwacher Statur. 5 DR 

Beyde Ineculpaten waren bey ihrer Entweichung mit 
grauen Hoſen, einer grauen Jacke, Schuren und Strüm⸗ 
pfen bekleidet. 


Steckbrief. 
Alle Militair; und Civilbehoͤrten werden biermit er, 


gebenſt erſucht, den wegen Deſertion zum Feinde zur 


sjäbrigen Feſtungsſtrafe bey der hieſigen Sitaf⸗Abthel⸗ 
lung verurtbellten Landwehrmenn Johann Gedhardt, 
welcher ſich den 18ten d. M. Abende aus der grünen 
Schanzwache deimlich entfernt dat, und von dem das 


Signalement unten angegeben if, im Betretungsfall ars 


ketſten, und unter ſicherer Bedeckung hierher transporti⸗ 
ven zu laſſen. Stettin den 19 October 175 id 
= Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 
(Signalement.) Der ar. Gebhardt i 36 Jahr alt 
9 Zoll groß, aus Rudelſtadt im N gebär, 
tig, großer Statur, dat ein länglichtes Geſicht, blonde 
Haste, große krumme Naſe, geſur de Geſichtsfarve, und 
war dev feiner Entwelchung mit einem blauen Arbeits; 
kamiſol mit weißen Kragen und Achielllappın, grau suche, 
nen Hofe, Schuhen und ſchwarzen Kamaſchen und Finer 


grauen Seldmüge mit tothem Beſas bekleidet, 


ae, Zauever kauf. 

um zffentichen Nerkaaf des am Möbenberge fub 
No. 240 hieſelbſt belegenen Pues des Gaßwirtes Hidde, 
welches zu 1364 Rihlr. Er Gr. abgefchägt und deſſen Er⸗ 
tragswe rte, seh Abiug der Laßen und Rerarakurkoſten, 
auf 1638 Atsir ausgemittelt worden, iſt ein newer Ter⸗ 
min auf den rſten November e. Vormittags 10 Uhr, im 
kieſiſen Stadtgericht aburſetzt worden; wozu die Aauc⸗ 
itedçaber diedurch einueladen werden. Stettin den 
alſten Or teber 1814. 8 

Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Saueverkauf u. ſ. w. N 

Mein zu Prenzlau, in der⸗Prinzenſtraße No. 544 belege⸗ 
nes Wobahaus, eine ſogenannte uanze Erde, beſtedend in, 
7 Stuben und Kammern, eldem neräumioen Hintergri äude 
mit Stallung und Remiſe, einem Garten dinter dem 
Haufe, und einer fett ganz urbur gemachten Wieſe, alles 
in autem 3 ftande, bin ich Willens, aus freper Hend ſo— 
gleich zu verkanfen. In dem Feuet⸗Cataflro iſt deren 
We eld auf 4r00 Ribir. verſthert. Kaufluſtige werden 
erſucht, an den Hern Caͤmwerer Reinecke in Preazlau, 
oder an mich, in poſtfreben Briefen, ſich arfällisf zu 
wenden. Stettin den asſten October 1814 

Balcke, Poſt⸗ Director. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der vor 22 Jahren. von bier mit einem eraliſchen 
Scheffer zue Ser auscegongene, aus H. Hand gevürtige 
Mattoſe Wohle Johannes, wird hiemit, auf den Anktag⸗ 
feiner Edefrouen Maria. Jultana, geborne Gaun, vorge⸗ 
laden, ſich in dem auf den loten May 1815 onſteden⸗ 
den Termin bieſeldſt fchriftlich oder perſön'ich zu melden 
und weitere Anweiſung za erwarten, dep ſe nem Ausolei⸗ 
ben aber gewärtig zu ſedn, daß er für todt erklart und 
das weitere, nach Vorſchrift der Geſetze, werde verfügt 
werden. Zualeich werden die von bem Matroſen Webie 
Johannes etwa zurückgeſaſſene unbekannte Erden und 
Tebner mer hiemit vorgeladen, ihre Gerechtſame, bey Ver⸗ 
luſt derſelder, vor oder tra Te min den roten May 1815 
wahrzunebmen. Swinemünde den 27. Kulit 1813. 

Koͤnigliches Stadtgericht. 


Muͤhlen Verkauf u. ſ. w: 


Die zur Cieditmaſſe des auf der Klingbeckſchen⸗ Muͤble 


verſtortenen Erbmüller Cdriſttan Frtedrich Thimm gehör 
rigen, im Neuſtettinſch en Kreiſe zwiſchen den Städten 
Neuſtettin und Bätwolde delegenen depden Erdpachts⸗ 
Waſſet nabimüdlen, lb: a 
1) die obnweit dem Dorſe Klipgbeck auf dem Perſan⸗ 
teftrodm beleteve, mit hinlänv lich m Waſſer, zwey 
Mablgaͤngen einer Walkmüble, einem neuen Mübs 
ler; us Wohn guſe und ſonſtiaen Wirtoſchaftsge⸗ 


bäuden verſchene ſogenannte Klingdeckſche Mühe, : 


denn 20 Scheffel A 5 
Acker erfardarkche uſſaat an 


zu welcher zun 90 
Weich bol Wezden für, den zu haltenden Vlebſtand, 


ber: e und F ſcherer im Muͤhlen⸗ 


de che t. ur im Jrdr 18 4 füt 400 Nibir. 
on de Eten V ſihet, von ſtoen chnieserälsen 
perka f gegen un 
den,, f d altungskonen von Sachverſt 
diaen auf 4378. Niolr. 7 Gr. 6 Pf. taxiit wor⸗ 


der, und SER 8 
2) die zwiſchen den Dörfern: Bramſtaͤbt und Naddaz 


Wieſewoch l, einiges Eich⸗ ad 127° 


aber obne Abzug ibrer Adga⸗ 
Be Windmühle auf: Den, 
‚monnten: Weinberge. 


“auf Duck und Ionkigm Waſſer beſegene elne 
Mobligang, ein Müblens und Wohnbaus, und ein 
neues Stoll, und Scheungedaude enthaltende ſoge⸗ 
nannte Bramſtäͤbiſche Müble, bey welcher ſich über 
20 Scheffel Auſſzat ar Acker und Gärten, das ere 
ſorderuche Wleſewachs, einige Maſtnutzung und 
Weichholz, Weide für den erforderlichen Viel land 
und Fiſcherev im Mühlendeiche auſſer dem Mahl⸗ 
werk befinden, fs im Jahr 1809 bon dem letzten 
Beſitzer für 3000 Riblr.- angekauft, urd gegenwaͤr⸗ 
tig ohne Adzug ihrer Abgaben, Laſten und Erbal⸗ 
tungskoßten von Sachverſtändigen 1507 Rihlr. S Or. 
taxixt worden, 2 3 

ſellen im Wege der nothwendigem Sobhaſfatienz suf 

Antag der Thimmſchen Gläubigern, an den Höchſſbie⸗ 

tenden verkauft werden, nad da die Bietungster dine as 

den ziſten December d. J., den zten Maͤri ‚und 30 

May k. J, iedesmal Vormittags um 9 Ubr, unde un 

der Gerichtsſtube anberaumt worden; fo werben Koußu⸗ 
ſtige, welche deſe Wu len zu deſitzen fübig und ehnerm⸗ 

lich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch eingeladen,, 
ſich in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, 
welcher peremteriſch iſt, und auf die noch ſolch m eins 
gehenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, eins: 
iufinden, und ihre Gebote zu Protocoll abzugeden. Die 
Taxen dieſer Mühlen mit den Verfaufsbedingungen find 
ubrigens den allbier vo beym Stadt, erich in Neuftet⸗ 
un affigirten Subhaffattonspetenten deygefägt, und koͤn⸗ 
nen auch bey. Uns eingeſeden werden. Zugleich werden. 
auch elle und jede etwa undekannte Realpratendenten die⸗ 
fer Mübler, und undekaante Gpäudigere des verſtorderen 
Eidinuller Coriſtien. Frledrich Toimm zu Klinabeckſchen 
Müzie bieturch aufgefortert, ſich ſpatſtens den zten May 
k. J. mit ihren vermeintlichen Anſprüchen und Auforde⸗ 
rungen dey Uns zu melden, und ſolche gehörig zu bez’ 
ſchein igen, ſonſt fie nach dieſem Tage damit gegen die 
nenen Wefiger dieſer Müblen und die Verthellung und 
Auslabſung der Thimmſchen Crediimaſſe an die dekann⸗ 
ten @täubinere nicht weiter gehort, ſondern mit ewigem 
Siillſchweigen werden belegt: werden. Bar walde den 
soften Oetoder 1414. 778 

von Kleiſiſches Patrimonialgericht u Raddaz. 


Verpachtung. er 

De ſich in dem, zar Verpachtung des im Noriafchen 
Kreiſe, a Meilen von bier beiegenen Guths Brallentein, 
angeſtandenen Licitattous Termin keln annevalicher Pach⸗ 
ter gefunden; fo fol deſſelbe aufs neue in Termind den 
asien November c., Vormittags 1 Ubr in der Wob⸗ 
nung des unterzeichneten Jaſtitiarti feit geſtellt werden. 


8 f die nad Bedingungen vorher ber 
Pach! lutte können die, eo 


dem Jurıttoriuß 1 705 vo wird indeſſen bewerk “, 


ie 0 Jobaunt k. J. ihren Anfang Neb: 
ee die tnsſt“ ve Canttoft g auf 
3500 Rihlr. deſtimmt itt _ taroard den aaſfeß Oetöder 


v. Borckeſches Gericht zu Brolledin. 
"mannfopf > 


Aufford erung. ee 
bieſige Magificat untentlonipt die Anlage Luer 
Der bieſise M binter der Stadt gelegenen ſoze⸗ 
Alle Dieenigen, weiche ein Wider, 
ſo uchstecht zuxhaben virmeinen,- werden daherd nach § 6. 
des Edlels vom 28. Octbr. 1810 aufgefordert, ihren Wir, 


retſeruch ſowobl ber der Köntel. Hochlödl. Regleruns, 
als bey dem biefigen Magitrat innerhalb s Wochen, bey 
Verwelduns der Praͤeluſton, ansubringen. Daber den 
waren Oetober 1814. Der Magiſtrat. 


Guths verkauf. 

Ein Allodlol⸗Ritterauth, in einer der beſten Gegend 
Dommerns, wobey fi 
gleich, unter voreheilhaften. Bedingungen, aus frever 
Hend verkauft werden. Det Stadtrich ter Klor zu Lades 
ektbellt nähere Auskunft, wenn Kaufluſtige ſich an ſelbl⸗ 
in in voffreben Brieſen aütiaſt wenden wolle. 


Ju verauctiontren in Stettin. 

ion über 10 Piepen doppelten zehn Jabr alten 

Orboft feinen Medoe, Died den 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 

kackboſe in der Nemife No. x. durch den Mädler 


Am aten November c., Nachmittags um a Uhr, laſſen 
wit im Speicher No. z. am Bollwerk, d ich den Maͤckler 
errn Hemann, über eine Portbey N rdamerleaniſchen 
umm in Punchions, Auetion adbalten; worn wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. Stettin den zeſten October 1824... 
Hoffmann & Barundon. 


N Bücher ⸗ Auction. | 

gm sten November d. J., Nachmittags um e Uhr, 
ſoll in dem Hauſe oben der Schubſtraße No. 623 elne 
Aufahl Bücher, medieiniſch⸗, edemiſch⸗, ebtturgiſch , na⸗ 
gurbiftorifch: und andern wwiſſenſchaftilchen Jaoalts/ worun⸗ 
ter ſich auch Mappe’s Boranica pharmaceutica mit a Baͤn⸗ 
den ſchoͤne illuminirte Pflanzen und Buffon s Naturges 
ſchichre der grüßigen Thiere In 20 Bänden mie (maren 
Kupfern, befinden, gegen bare Bezahlung in Courant, 
meiſtbitend verauctionirt werden. Das Verzelchniß IR in 


dem obgedachter Hanfe aratis zu haben. ? 

8 30lz;- Auction. Bel 
der Hofſtelle des Eigenthuͤmer 
Se e Parthey 
de, Eichen, ſichte⸗ 


rant, 
das Nähere 
No. 10, 
Bütom von 
ber 1814. 


* 


Zu verkaufen in Stettin 
Berliner Fortepiano's, von ſeltener Schoͤnheit 
n Zuͤgen, worunter ein beſonders jchöner 
ezug, auch mehrere Muflkalien von den vor⸗ 
f Componiften und eine ſehr gute Guitarre 
1, Nehlr., follen ſchleunig verkauft werden, auf 
der großen La adie in den 3 Pohlen. 


Trsdnes zfüßiges elfem Kloben- wie anch dergleichen 
a ele 1 en Preis „ auch 


fi 
No. 4 


7 


ch alle Regallen befinden, kann ſo⸗ 


Folgende Warren ſind gut and bil b 
Dohmſtraße Noe. 2 Sau ron 8 
Holländiſcher Suͤßmilchkaſe in Partdeven und einzel⸗ 


nen 5 
Engliſches Möſtrichpulver in Glälern. 
Chineſiſcher Sey in 1. Quart onteillen. 
Cacao in Bollen von circa 1k Centner. 


— n ee — 

Beſte Sorte mit Genüge elnemachte Neuraugen i 
ganzen und balten Schock 1 in kon, ben 2 
— . ĩ ea 

Rein geſtebter Rosgen it nt haben ut Huſe No. x. 
in der großen Sort, . lee 1 . 

Beſte Sardellen in Fäſſern, Wachstaſellichte 
fein und mittel Peſtpapier, bey 5 RN 

€. S. Duſſe & Schulg, gr. Oderſttaße No. 12. 
Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Zum fredwilligen öffentlichen Verkauf der benden em 
Kiſchmarkt ſub No. zogo und 1031 delegenen Häuſer, ifl 
ein Bletungs⸗Termin auf den ısten November dieſes 
Jabres, Nachmittags um 2 Ubr, in der Wo nung des 
Regiſtrator Liſt No. 861 der Schuhftraße angeſetzt wor⸗ 
den. Kapfluſtige werden zur Abgabe ihres Gebots im 
ER Termin eingeladen, und hat der Meinbietende. 


ofort den Zuſchlag iu gewärtigen. Uebrigens können 
ie Haͤuſer ju jeder gelt u Augenfchein genommen werden. 
Ju vermiethen in Stettin. 

Zwey meiner Speicherböden binter meinem Wobyhauſe, 
Oderſtraße No. 10, am Bollwerk belegen, find fsgleich zu 
vermierhen. Stettin den apſten Octoder 1513. 

. 5 J. F. A. Sanne. 


Das gane Unterhaus nebſt Stallung von No re ik 
auf Neujahr zu vermietden, fo wie das Haus lum Verkauf 
kiebhadern auch jeder Zeit zum befehen frey ſtebt. Auch 
iſt der Garten in der Speicherſtraße No. 48 iu vermie⸗ 
then. Stettin den 13. October 1874. 

. G. F. Gruͤczmacher. 


Auf der Laladle im Haufe No. 90 And dle beoden Bd. 
den des Wörberbaufes, zu Taback und Getreide brauchbar, 


ſogleich au vermiethen. N 
— ——— 
Bekanntmachungen. 

Auf verſchledene Anfragen erwidern wir: daß die Her⸗ 
lemmer Blumenzwlebein nicht in Auctlon, ſondern in ſebr 
billigen Preiſen aus der Hand ee werden, und noch 
Hpaeinten, Tulpen, Tacetten, Nareiſſen, Iris, Crocus, 
Mortagon und a e BO it, Nahmen von den 

Br 


ſchoͤnten Sorten zu haben teitin den 22. Oeto⸗ 
ber 1814. ede & Eichbaum. 


Ich babe in Swinemünde elne Ladäng von einige dun⸗ 
dert Tonnen ſchottländiſchen geſalkenen Hering, auch ger. 
taͤucherten Hering, etwas Wall ſiſchtbran, Porter in Bou⸗ 
teilen, auch Pfropfen, worüber ich der der Anherokunft 
eine Auction auſtellen werde, weiche ich dann anf der 
755 bekannt machen werde. © den 28. za 


* 


